
3.2 BETRIEBSWIRTSCHAFT UND PROJEKTMANAGEMENT 
I .  J a h r g a n g :  
1 .  u n d  2 .  S e me s t e r :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - den Einfluss und die Bedeutung von Wirtschaft im täglichen Leben beschreiben und die Auswirkungen des 

Wirtschaftens einschätzen; 
 - den Zusammenhang zwischen knappen Ressourcen und Gütern erklären; 
 - das ökonomische Prinzip erklären und mit dem Anspruch auf Nachhaltigkeit verbinden; 
 - die grundlegende Funktionsweise von Märkten beschreiben; 
 - Marktmechanismen erklären; 
 - das Prinzip der Arbeitsteilung erklären und kritisch beurteilen; 
 - Leistungsbereiche in Unternehmen unterschiedlicher Branchen identifizieren und deren Zusammenwirken 

analysieren; 
 - einfache Unternehmensumfeldanalysen durchführen; 
 - Kaufverträge analysieren und inhaltlich gestalten; 
 - ihr Wissen über den Kaufvertrag im Privat- und Berufsleben situationsgerecht anwenden; 
 - die optimale Zahlungsform für unterschiedliche Situationen auswählen; 
 - die entsprechenden Zahlungsformulare ausfüllen (offline und online); 
 - Möglichkeiten der Durchsetzung ihrer Rechte als Konsumentinnen und Konsumenten beschreiben; 
 - rechtskonforme und betriebswirtschaftlich sinnvolle Lösungen bei Kaufvertragsverletzungen finden; 
 - im Geschäftsleben richtig kommunizieren und Geschäftsbriefe inhaltlich richtig gestalten; 
 - einen zusammenhängenden Geschäftsfall aus dem Bereich des Kaufvertrages praxisgerecht bearbeiten. 
Lehrstoff: 
Grundlagen der Wirtschaft: 

Wirtschaftsteilnehmer, Funktionsweise und Formen von Märkten, Arbeitsteilung und Produktionsfaktoren. 
Unternehmen: 

Leistungsbereiche in Unternehmen unterschiedlicher Branchen, Prozesse in Unternehmen. 
Kaufvertrag: 

Grundlagen (Phasen, Voraussetzungen für das Zustandekommen, Mindestbestandteile). 
Bestandteile inklusive Zahlungsformen, E-Commerce und Konsumentenschutz. 
Kaufvertragsverletzungen. 
Schriftverkehr beim Kaufvertrag. 

  



I I .  J a h r g a n g :  
3 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  3 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - eine einfache Geschäftsidee entwickeln; 
 - rechtliche und organisatorische Rahmenbedingungen bei der Unternehmensgründung erläutern und daraus 

Entscheidungen ableiten; 
 - Ursachen für Unternehmenskrisen erkennen; 
 - einfache Maßnahmen zur Krisenbewältigung vorschlagen; 
 - die Grundlagen des Insolvenzrechts beschreiben; 
 - die Grundlagen des Projektmanagements erläutern. 
Lehrstoff: 
Unternehmensgründung: 

Entwicklung einer Geschäftsidee, rechtliche und organisatorische Rahmenbedingungen bei der Gründung von 
Unternehmen sowie Non-Profit-Organisationen (Gewerberecht, Firma, Firmenbuch, Rechtsformen, Vollmachten, 
Krisenmanagement inklusive Grundlagen des Insolvenzrechts). 

Grundlagen des Projektmanagements. 
4 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  4 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - die steigende Bedeutung des Dienstleistungssektors für die zukünftige Wirtschaftsentwicklung beschreiben; 
 - die Grundlagen kunden- und marktgerechter Dienstleistungsgestaltung anwenden; 
 - den kontinuierlichen Prozess einer Dienstleistungs- bzw. Produktentwicklung von der Ideenfindung und -

bewertung über die Entwicklung und Realisierung beschreiben; 
 - einen Businessplan (inklusive Gründungskosten) für eine Geschäftsidee erstellen und präsentieren; 
 - im Rahmen der Entwicklung des Businessplans Grundlagen des Projektmanagements anwenden; 
 - Marketingmaßnahmen von Unternehmen analysieren; 
 - die Grundzüge der Marktforschung und Marktforschungsmethoden erläutern; 
 - ein Marketingkonzept für eine Geschäftsidee entwickeln; 
 - Marketingmaßnahmen kritisch beurteilen. 
Lehrstoff: 
Inhalte des Businessplans: 

Entwicklung eines Core-Businessplans inklusive Marketing und Gründungskosten mit Hilfe der Methoden des 
Projektmanagements. 
Besonderheiten des Dienstleistungssektors: 

Dienstleistungs-Innovationsmanagement, Service-Design. 
  



I I I .  J a h r g a n g :  
5 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  5 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - die grundlegenden Aufgaben des Personalmanagements beschreiben; 
 - den Personalbedarf näherungsweise ermitteln; 
 - Bewerbungsunterlagen erstellen und sich professionell bewerben; 
 - Grundlagen des Arbeitsrechts anwenden; 
 - die rechtlichen Bestimmungen für das Pflichtpraktikum erläutern und diese im Rahmen des Praktikums 

einfordern. 
Lehrstoff: 

Personalmanagement (Aufgaben, Ermittlung des Personalbedarfs, Personalauswahl mit Schwerpunkt 
Bewerbung). 

Grundlagen des Arbeitsrechts, arbeitsrechtliche Bestimmungen für das Pflichtpraktikum. 
6 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  6 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - die strategische und die operative Ebene in Unternehmen beschreiben und unterscheiden; 
 - die Managementfunktionen beschreiben; 
 - Managementkonzepte analysieren; 
 - die Bedeutung des Tourismus für die Wirtschaft einschätzen; 
 - Trends im Tourismus identifizieren und analysieren; 
 - Vorschläge und Maßnahmen entwickeln, die zu einer größeren Nachhaltigkeit im Tourismus führen; 
 - das eigene Reiseverhalten hinsichtlich Nachhaltigkeit hinterfragen. 
Lehrstoff: 
Unternehmensführung: 

Management, Managementfunktionen, Managementkonzepte. 
Wirtschaftsfaktor Tourismus: 

Trends im Tourismus (inklusive Nachhaltigkeit im Tourismus). 
Innovationsmanagement im Tourismus. 

  



I V .  J a h r g a n g :  
7 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  7 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - die Geschäftsfelder von Kreditinstituten erläutern; 
 - die Rolle von Kreditinstituten in der Volkswirtschaft beschreiben; 
 - die wesentlichen Geschäfte, die Banken für bzw. mit Privatpersonen und Unternehmen tätigen, durchführen; 
 - Risiken im Privatbereich und im Unternehmen erkennen; 
 - Möglichkeiten aufzeigen und eine Strategie entwickeln, um sich vor Risiken zu schützen; 
 - Versicherungen auswählen, um die Folgen von Risiken zu minimieren; 
 - die grundlegende Funktionsweise des Kapitalmarkts beschreiben; 
 - Investitionsentscheidungen auf Basis der Investitionsrechnung und qualitativer Kriterien treffen; 
 - Finanzierungsmöglichkeiten bewerten und situationsgerecht nutzen. 
Lehrstoff: 

Kreditinstitute, Versicherungen, Kapitalmarkt. 
Grundlagen der Finanzierung und Investition. 

8 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  8 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - einen Überblick über die verschiedenen Anlageformen geben; 
 - Überlegungen anstellen, welche Anlageformen zu welcher Anlagestrategie passen; 
 - Trends in der Geldanlage beschreiben und diese kritisch hinterfragen; 
 - Anlageformen hinsichtlich Ethik und Nachhaltigkeit analysieren; 
 - die grundlegende Funktionsweise von Börsen beschreiben; 
 - Chancen und Risiken von Unternehmenszusammenschlüssen erläutern; 
 - die Risiken bei internationalen Kaufverträgen identifizieren; 
 - Liefer- und Zahlungsbedingungen bei internationaler Geschäftstätigkeit festlegen; 
 - die Auswirkungen betrieblicher und privater Entscheidungen auf die Volkswirtschaft nachvollziehen. 
Lehrstoff: 

Geldanlage unter Berücksichtigung von aktuellen Trends und ethischen Aspekten. 
Unternehmenszusammenschlüsse und Kaufverträge im Außenhandel. 

  



V .  J a h r g a n g  –  K o mp e t e n z mo d u l  9 :  
9 .  S e me s t e r :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - das Zusammenspiel von Planung und Controlling für eine erfolgreiche Unternehmenssteuerung verstehen; 
 - die Aufgaben einer Controllerin und eines Controllers beschreiben; 
 - die Vernetzung zwischen Controlling und anderen Fachabteilungen erläutern; 
 - Controllinginstrumente einsetzen; 
 - Fallstudien zu betriebswirtschaftlichen Fragestellungen mit einer Verknüpfung zu Rechnungswesen und 

Controlling lösen. 
Lehrstoff: 

Controlling als Basis für Unternehmensentscheidungen, Controllinginstrumente (zB Balanced Scorecard 
inklusive Personalcontrolling). 

Nutzung der fachspezifischen Standardsoftware (Tabellenkalkulations- und Präsentationsprogramme). 
Case Studies. 

1 0 .  S e me s t e r :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können Fallstudien zu betriebswirtschaftlichen Fragestellungen mit einer 
Verknüpfung zu Rechnungswesen und Controlling lösen. 
Lehrstoff: 

Case Studies unter Nutzung fachspezifischer Standardsoftware (Tabellenkalkulations- und 
Präsentationsprogramme). 
  



3.3 RECHNUNGSWESEN UND CONTROLLING 
I .  J a h r g a n g :  
1 .  u n d  2 .  S e me s t e r :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - die Aufgaben, die rechtlichen Grundlagen und die Bedeutung des Rechnungswesens für die betriebliche Praxis 

erklären; 
 - einfache Finanzpläne aus dem Privat- und Unternehmensbereich erstellen; 
 - Maßnahmen identifizieren, mit denen ein Fehlbetrag in Finanzplänen gedeckt und ein Überschuss verwendet 

werden kann; 
 - Belege erkennen, prüfen, bearbeiten und organisieren; 
 - das System der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung (EAR) in Grundzügen erklären; 
 - beurteilen, welche Geschäftsfälle Betriebseinnahmen oder -ausgaben darstellen; 
 - Belege für die EAR prüfen und organisieren; 
 - Belege und Geschäftsfälle in einer EAR erfassen; 
 - ein Kassabuch führen; 
 - ein Wareneingangsbuch führen; 
 - die Grundzüge der Anlagenverrechnung anwenden; 
 - ein Anlagenverzeichnis führen; 
 - eine Umsatzsteuervoranmeldung erstellen; 
 - den Erfolg in der EAR ermitteln und analysieren. 
 - einfache Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen erstellen und erklären; 
 - einfache Geschäftsfälle in der Doppelten Buchführung auf Konten erfassen und diese Konten abschließen; 
 - Buchungssätze bilden und die Gewinnauswirkung von Geschäftsfällen beurteilen; 
 - Kontenarten den entsprechenden Kontenklassen zuordnen und den Kontenplan einsetzen; 
 - die Grundlagen des Umsatzsteuerrechts anwenden und die Umsatzsteuer richtig berechnen und verbuchen. 
Lehrstoff: 

Erstellung von einfachen Finanzplänen (Budgets) aus dem Privat- und Unternehmensbereich. 
Beleg, Belegorganisation inkl. Formvorschriften. 
EAR inklusive Nebenbücher. 
Grundzüge der Anlagenverrechnung (Ermittlung der Abschreibung und des Restbuchwerts). Geringwertige 

Wirtschaftsgüter, Erfolgsermittlung in der EAR inklusive Umsatzsteuervoranmeldung (UVA). 
Einführung in die Doppelte Buchführung (Inventar, Bilanzerstellung und einfache Bilanzen). 
Einfache Geschäftsfälle in der Doppelten Buchführung auf Konten inklusive Abschluss auch anhand von 

Originalbelegen. 
Kontenrahmen, Kontenplan. 
Umsatzsteuer. 
Laufende Geschäftsfälle (vorwiegend aus Handelsbetrieben) einschließlich Umsatzsteuer in der Doppelten 

Buchführung (insbesondere Anlagenkäufe, Warenkäufe, Warenverkäufe, Verbuchung von Aufwänden und Erträgen, 
Rechnungsausgleich durch Barzahlung und Banküberweisung). 
  



I I .  J a h r g a n g :  
3 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  3 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - laufende Geschäftsfälle in der Doppelten Buchführung erfassen; 
 - die Erfolgsauswirkung dieser Geschäftsfälle erkennen und interpretieren. 
Lehrstoff: 

Laufende Geschäftsfälle mit dem Schwerpunkt Tourismus. 
Fachspezifische Software – Buchführungssoftware und/oder Tabellenkalkulationsprogramm. 

4 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  4 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - laufende Bezüge inklusive Überstunden, Zuschläge und Zulagen sowie Sachbezüge abrechnen; 
 - den Auszahlungsbetrag bei Sonderzahlungen ermitteln; 
 - Löhne und Gehälter verbuchen; 
 - komplexe Geschäftsfälle auch anhand von Belegen in der Doppelten Buchführung verbuchen. 
Lehrstoff: 
Personalverrechnung: 

Abrechnung inklusive Überstundenverrechnung, Zuschläge und Zulagen, Sachbezüge und Sonderzahlungen. 
Verbuchung von Löhnen und Gehältern. 
Lohn- und Gehaltsnebenkosten. 
Komplexe Geschäftsfälle auch anhand von Belegen in der Doppelten Buchführung. 
Fachspezifische Software – Buchführungssoftware und/oder Tabellenkalkulation. 

  



I I I .  J a h r g a n g :  
5 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  5 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - das System der Kostenrechnung anwenden; 
 - Kosten ermitteln und auf Kostenstellen verteilen; 
 - Zuschlagssätze und Selbstkosten ermitteln; 
 - Kalkulationen auf Basis eines Betriebsabrechnungsbogens für unterschiedliche Branchen durchführen; 
 - komplexe Geschäftsfälle auch anhand von Belegen in der Doppelten Buchführung verbuchen. 
Lehrstoff: 

Kostenrechnung (System, Ermittlung von Gemeinkostenzuschlägen, Stundensätzen, Selbstkosten). 
Einfache Kalkulationen für unterschiedliche Branchen. 
Verbuchung von Geschäftsfällen. 
Fachspezifische Software – Buchführungssoftware und/oder Tabellenkalkulation. 

6 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  6 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - zwischen fixen und variablen Kosten unterscheiden; 
 - Unternehmensentscheidungen auf Basis der Teilkostenrechnung treffen und diese kostenrechnerisch und 

betriebswirtschaftlich beurteilen; 
 - Fremdwährungen umrechnen; 
 - Auslandsgeschäfte verbuchen; 
 - Geschäftsfälle anhand von Belegen in der Doppelten Buchführung erfassen. 
Lehrstoff: 

Unternehmensentscheidungen auf Basis der Teilkostenrechnung. 
Verbuchung von laufenden Geschäftsfällen anhand von Belegen inklusive Verbuchung von Auslandsgeschäften 

und Fremdwährungsumrechnung. 
Fachspezifische Software – Tabellenkalkulation und/oder Buchführungssoftware. 

  



I V .  J a h r g a n g :  
7 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  7 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - die Grundlagen des Jahresabschlusses beschreiben; 
 - Handlungsfelder beim Jahresabschluss identifizieren; 
 - Bewertungsprinzipien anwenden; 
 - Anlagenzugänge erfassen und den Anschaffungswert ermitteln; 
 - laufende Aufwendungen im Zusammenhang mit Anlagen erfassen; 
 - Anlagengegenstände im Anlagenverzeichnis erfassen; 
 - Abschreibungen ermitteln und verbuchen; 
 - Anlagenabgänge verbuchen; 
 - eine Warenbewertung durchführen und die notwendigen Buchungen tätigen. 
Lehrstoff: 
Jahresabschluss: 

Grundlagen, Bilanzierungsvorschriften, Anlagenverrechnung, Bewertung von Vorräten. 
8 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  8 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - Bewertungsprinzipien anwenden; 
 - Forderungen bewerten und die notwendigen Buchungen durchführen; 
 - Aufwände und Erträge periodenrein in der Doppelten Buchführung erfassen; 
 - die Notwendigkeit von Rückstellungen erkennen und erforderliche Buchungen im Zusammenhang mit 

Rückstellungen durchführen; 
 - den Jahresabschluss für Einzelunternehmen und Personengesellschaften durchführen. 
Lehrstoff: 
Jahresabschluss: 

Forderungsbewertung, Rechnungsabgrenzungen, Rückstellungen. 
Abschluss von Einzelunternehmen und Personengesellschaften. 
Komplexe Geschäftsfälle auch anhand von Belegen in der Doppelten Buchführung. 

  



V .  J a h r g a n g  –  K o mp e t e n z mo d u l  9 :  
9 .  S e me s t e r :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - den Unterschied zwischen Rücklagen, Rückstellungen und Rückständen erklären; 
 - Jahresabschlüsse lesen und analysieren; 
 - wichtige Kennzahlen berechnen, interpretieren und kritisch hinterfragen; 
 - Grundlagen des Steuerrechts anwenden; 
 - eine Arbeitnehmerveranlagung durchführen; 
 - laufende Geschäftsfälle anhand von Belegen in der Doppelten Buchführung erfassen; 
 - Fallstudien mit einer Verknüpfung zu Betriebswirtschaft und Projektmanagement bearbeiten. 
Lehrstoff: 

Jahresabschlussanalyse und Controlling. 
Rücklagen (Begriffe, Einteilung, Beurteilung aus bilanzpolitischer Sicht). 
Steuerlehre. Arbeitnehmerveranlagung. 
Verbuchung von laufenden Geschäftsfällen anhand von Belegen. 
Fachspezifische Software – Tabellenkalkulationsprogramm und/oder Buchführungssoftware. 
Case Studies. 

1 0 .  S e me s t e r :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - laufende Geschäftsfälle anhand von Belegen in der Doppelten Buchführung erfassen; 
 - Fallstudien mit einer Verknüpfung zu Betriebswirtschaft und Projektmanagement bearbeiten. 
Lehrstoff: 

Fachspezifische Software – Tabellenkalkulationsprogramm und/oder Buchführungssoftware und 
Präsentationsprogramme. 

Case Studies. 
 
 
Rechtsquelle: 
BGBl. II Nr. 340/2015, Anlage 5 
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009369 
 

https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2015/340
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009369
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